
Wahlprogramm für Roxel

Mit uns gewinnt
Roxel

Roxel wächst

sichere Verkehrswege

starkes Ortszentrum

bessere Nahversorung

neue Kinder- und 

Jugendeinrichtung

sicher leben im Alter

Kommunalwahl am 26. September 2004



In Roxel lässt es sich gut
leben: Roxel ist im wahrsten
Sinne immer noch ein Dorf -
und zwar ein sehr schönes! 

Für Roxel hat sich die CDU mit
ihren bekannten und ortsver-
bundenen Mitgliedern und
Mandatsträgern stets einge-
setzt. Roxel hat mittlerweile
über 7.700 Einwohner, in zwei
bis drei Jahren, wenn das
Baugebiet Roxel-Nord abge-
schlossen ist, werden es gut
9.000 Einwohner sein.

Roxel bietet viel : gute
Einkaufsmöglichkeiten,
Angebote zur Freizeitgestal-
tung, ein vielfältiges und

lebendiges Vereinsleben,
zukunftsorientierte
Arbeitsplätze in über 230
Gewerbebetrieben und ein
breit gefächertes Schul- und
Sportangebot. 

Wir wissen aber auch, dass sich
Roxel weiter entwickeln muss.
Für die nächsten Jahre wollen
wir vor allem in der
Jugendarbeit Akzente setzen,
ein generationenübergreifen-
des Begegnungshaus errichten,
Altenpflegeplätze und
Altenwohnungen bauen, die
Nordumgehung voranbringen,
die Flüchtlinge integrieren, die
Roxeler Straße verkehrsberuhi-

gen und die Verkehrssicherheit
im Ort erhöhen, die Radwege
ausbauen, den Pantaleonplatz
beleben, die Bezirksverwaltung
in Roxel optimieren, die Lkw-
Parkplätze an den Autobahn-
raststätten Münsterland ver-
hindern, Gewerbe in den
bestehenden Gebieten ansie-
deln, neue Flächen am Oberort
/ Nottulner Landweg erschlie-
ßen, Landschaftsschutzgebiete
erhalten.

Gerne sind wir dabei für Ihre
Anregungen offen. Sprechen
Sie uns einfach an.

Mit den besten Grüßen 

Ihre CDU Roxel

Gut leben in Roxel, heute wie morgen

Engagiert, kompetent, vielfältig: Das Kandidatenteam der CDU Roxel (v.l.n.r.): Angela Stähler, Sybille
Benning, Christoph Brands, Hermann Schulze Höping und Christiane Krüger.



Nordumgehung Schülerverkehr
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Verkehrssicherheit im Dorf erhöhen
Die CDU hat sich erfolgreich dafür eingesetzt, die Schülersonderfahrten zu erhalten; die
gefährliche Kurve an der Havixbecker Str. zu entschärfen und die Ackermann-Kreuzung umzu-
bauen. Bei der Nordumgehung hat eine erste Bürgeranhörung stattgefunden.

Ortskern
Damit die  Parkplatzsituation

verbessert wird, fordern wir

die Erstellung eines Park-

raumkonzepts für den Orts-

kern (Erweiterung des Park-

platzangebots, Parkscheiben-

regelungen, Anwohnerpar-

ken usw.). Zudem muss die

Verkehrssicherheit im Ort

optimiert werden (sichere

Rad- und Fußwege, z.B. an

der Sparkasse, am Ehrenmal;

Abschaffung unnötiger

"Freiburger Kegel" z.B. in der

Schelmenstiege).

Rad- und Fußwege
Die Radwege nach Albachten

und nach Tilbeck müssen

endlich gebaut werden; die

Radwegeverbindung nach

Nienberge verbessert

(Fortführung des Radweges

von der Hohenholter Straße

zur Hülshoffstraße) und die

Radwegeverbindung aus dem

Baugebiet "Roxel-Nord" zum

Stodtbrockweg neu geschaf-

fen werden.

Zwischen der Pienersallee

und  Nottulner  Landweg soll-

te ab dem Bahnübergang ein

Rad- und Fußweg gebaut

werden.

Straßen
Im Neubaugebiet "Roxel-

Nord" müssen grundsätzlich

eine Tempo  30-ZZone einge-

richtet und dort, wo es mög-

lich ist, Spielstraßen ausge-

wiesen werden.

Die Nordumgehung muss

endlich kommen und damit

die Chance auf eine innerört-

liche Verkehrsberuhigung

genutzt werden.

Um weitere Brennpunkte

Fahrrad, Auto, Bus und Bahn ...



wollen wir uns kümmern 

(weitere Entschärfung der

Kurve Havixbecker  /

Bösenseller  Straße). Die

Überquerungsmöglichkeiten

der  Roxeler  Straße für

Radfahrer und Fußgänger

und der neue Anliegerver-

kehr müssen im Zuge der

Erschließung des Neubau-

gebiets optimiert werden.

Bahnhaltepunkt
Die Reaktivierung des

Bahnhaltepunktes befürwor-

ten wir sehr. Die

Voraussetzungen dafür sind

geschaffen worden, die
Planungen laufen bereits;
wir rechnen damit, dass in
den nächsten Jahren im 20
Minuten-Takt der
Hauptbahnhof erreicht wer-
den kann. 

Autobahn
Der Lärmschutzwall westlich
der A1 muss endlich realisiert
werden, damit die Roxeler
ein Stück mehr Lebensquali-
tät erhalten.
Den Status quo an den
Autobahnraststätten
Münsterland wollen wir bei-
behalten -  weitere Lkw-

Parkplätze verhindern. Wir
haben als erste Partei die
Problematik erkannt und
bereits am 7.1.2002 einen
Ortstermin mit Ruprecht
Polenz MdB und Bürgerver-
sammlungen organisiert.

Sparkasse
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Verkehr in Roxel: endlich sicherer
Die CDU hat bei einer Fahrradtour viele brisante Stellen ausgemacht und seitdem verschiede-
ne Massnahmen angestoßen (z.B. Brücke "Am Rohrbusch"; dort wurde das Halteverbot ausge-
dehnt). Ebenso haben wir uns die Situation vor der Sparkasse und am Ehrenmal angesehen
(Fortführung des Radwegs) und die Stadt Münster zum Handeln aufgefordert.

Ehrenmal



Wohnen und sicher leben in Roxel
Mit dem Neubau des größeren Plus-MMarktes

an der Wulfertstraße stärkt das

Unternehmen diesen Standort und bietet uns

eine breitere Angebotspalette. Doch fehlt in

Roxel noch ein gutes Stück Nahversorgung.

Die CDU hat daher mit ihrer Mehrheit den
Bebauungsplan  “Roxel-OOrtskern” beschlos-

sen, der es ermöglicht, dass sich bald ein
Vollsortimenter am Pantaleonplatz (südl.

Kindergarten) ansiedeln kann.

Zusätzlich sind in diesem Gebäude 26

Service-WWohnungen  für  ältere  Menschen

geplant, die sich selber versorgen und auch

versorgt werden können. Mit den Kaufleuten

sind wir im Gespräch, damit weitere

Leerstände am Pantaleonplatz vermieden

und Werbemaßnahmen forciert werden.

Mehr Sauberkeit
Bei einem Ortstermin mit AWM-Leiter

Patrick Hasenkamp haben wir uns für mehr

Sauberkeit am Pantaleonplatz und an den

Bushaltestellen im Ort eingesetzt; der Platz

wird jetzt von zusätzlichen Reinigungskräften

gesäubert, der Service- und Ordnungsdienst

der Stadt kontrolliert verstärkt an den

Wochenenden und beugt damit Verunreini-

gungen und Beschädigungen vor.

Die Garten- und Landschaftsbaubetriebe aus

Roxel haben bereits mit der Kaufmannschaft

Kontakt aufgenommen, um Verschönerungs-

maßnahmen auf dem Platz und an den

Geschäften vorzunehmen.

DIE CDU-BILANZ 1999 - 2004

Attraktivität des Pantaleonplatzes erhöhen
In mehreren Bürgerversammlungen haben wir verschiedene Konzepte vorgestellt und mit den
Kaufleuten am Pantaleonplatz diskutiert. Mit der CDU-Mehrheit wurde am 14. Juli 2004 der
Bebauungsplan verabschiedet. Der Ortskern wird durch diesen Beschluss enorm gestärkt.

neuer Discounter attraktiver  Markt  



Schulen fördern - Hallenbad erhalten
Unser Stadtteil wächst. Daher

gilt die Formel: Mehr Bürger,

mehr Schulkinder. Die erneuter-

te RReeaallsscchhuullee , die Augustin-

WWiibbbbeelltt-SScchhuullee wird erweitert,

die GGrruunnddsscchhuullee wird optimiert .

Mit einem erheblichen Kraftauf-

wand haben wir uns erfolgreich

dafür eingesetzt, dass unser

HHaalllleennbbaadd saniert wurde. Kein

Kind verlässt die Grundschule,

ohne Schwimmen gelernt zu

haben. Viele ältere Mitbürger

und Familien halten sich dort fit.

Die Erhaltung der Gesundheit

unserer Mitbürger hat Vorrang

vor Sparmaßnahmen. Dass muss

so bleiben.

Wir wollen uns weiter darum

kümmern, dass die Eigeninitia-

tiven der Roxeler Vereine

durch ZZuusscchhüüssssee gefördert

werden, damit noch mehr

Bürger angesprochen werden

können und auch die

Neubürger Zugang zum

Vereinsleben finden. Konkret

unterstützen wir die Pläne zum

Bau einer neuen MMeehhrrzzwweecckk-

hhaallllee an der Tilbecker Straße.

Wir möchten gerne ein genera-

tionenübergreifendes BBeeggeegg-

nnuunnggsshhaauuss in Roxel bauen, das

auch von den Vereinen genutzt

werden kann. 

BSV-Vereinsheim
Nach einer sehr langen

Planungsphase konnte nun

endlich mit dem Bau des BSV-

Vereinsheims begonnen wer-

den. Die CDU hat es erreicht,

dass öffentliche Mittel in Höhe

von 360.000 Euro beigesteuert

werden.

Wir wollen prüfen lassen, ob

ein KKuunnssttrraasseennssppiieellffeelldd ange-

legt werden kann und die

Bezirkssportanlage damit ein

ganzjährig bespielbares Feld

erhält. 

Der RReeiitt-  uunndd  FFaahhrrvveerreeiinn soll

weiterhin beim Ausbau und

der Pflege seiner Reitanlagen

unterstützt werden.

Vereine stärken - Sport fördern

Baugebiet “Roxel-Nord” voranbringen
Dank unseres vehementen
Einsatzes ist der MMeehhrrffaammii-
lliieennhhaauussaanntteeiill (MFH) gegen-
über der Ein- und Zweifami-
lienhausbebauung zzuurrüücckkggee-
ffaahhrreenn worden (Verhältnis
20:80); wäre es nach Rot-Grün
gegangen, hätte der MFH
überwogen. 

Jetzt können endlich wieder
junge FFaammiilliieenn  aauuss  RRooxxeell in
Roxel bbaauueenn, zudem neue
Familien nach Roxel ziehen. 
Die Benennung der neuen
Straßen und den EErrhhaalltt  ddeess
SSeeiihhooff-TTeeiicchhss haben wir mit
CDU-Mehrheit beschlossen.
Das Heizkraftwerk wird opti-

miert.

Wir wollen, dass auch der 3.

Bauabschnitt kommt und das

NNeeuubbaauuggeebbiieett  WWeellssiinngghheeiiddee /

Nottulner Landweg entwickelt

wird. Auch kleinere Baugebie-

te in privater Trägerschaft

möchten wir fördern.



Für Kinder und Jugendliche wollen wir...
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Neubaugebiet / Kanalsanierung
Das Baugebiet Roxel-Nord konnte nun endlich realisiert werden. Junge Familien können wie-
der in Roxel bauen und hier wohnen bleiben.
Die dringend notwendige Sanierung der Abwasserkanäle konnte mit CDU-Mehrheit beschlos-
sen werden. In den nächsten Jahren werden die Kanäle saniert - Überflutungen der Keller
gehören dann hoffentlich der Vergangenheit an.

Roxel-NordKanalsanierung

Im Bereich Umwelt & Wirtschaft wollen wir...
den LLaannddsscchhaaffttssppllaann  ""RRooxxeelleerr

RRiieeddeell"" konstruktiv begleiten.

die LLaannddsscchhaaffttsssscchhuuttzzggeebbiieettee

in Roxel erhalten.

das KKaannaallnneettzz optimieren,

damit KKeelllleerrüübbeerrfflluuttuunnggeenn der

Vergangenheit angehören.

die Wirtschaftsförderung

unterstützen, die restlichen

GGeewweerrbbeeffllääcchheenn  zu vermark-

ten.

neue Gewerbegebiete am

OObbeerroorrtt  //  NNoottttuullnneerr  LLaannddwweegg

ausweisen.

die BBeezziirrkkssvveerrwwaallttuunngg an den

Pantaleonplatz uummssiieeddeellnn (wei-

tere Belebung des Platzes).

das GGeebbääuuddee der BBeezziirrkkss-

vveerrwwaallttuunngg an der Schelmen-

stiege für Roxeler Zwecke nut-

zen.

eine KKiinnddeerr-  uunndd  JJuuggeennddeeiinn-
rriicchhttuunngg im Baugebiet Roxel-
Nord realisieren;

regelmäßig KKiinnddeerrsspprreecchh-
ssttuunnddeenn mit der
Bezirksvertretung in Roxel

organisieren;
BBeettrreeuuuunnggssaannggeebboottee erwei-

tern; Versorgung mit
Kindergartenplätzen sichern

die freie Schulwahl erreichen;
den SScchhüülleerrbbuussvveerrkkeehhrr zum

Stein-Gymnasium einrichten;
die SSppiieellpplläättzzee bedarfsge-

recht einrichten;
IInnddoooorr-SSppiieellmmöögglliicchhkkeeiitteenn

schaffen;



Sie haben drei Stimmen: für Oberbürgermeister Dr. Berthold Tillmann, für den Rat
(Sybille Benning) und für die Bezirksvertretung Münster West (Angela Stähler).

Deshalb am 26. September :
Ja zu Roxel.                       Ja zur CDU.

...nicht nur im “trockenen Bereich” der Politik sondern auch bei politikübergreifenden Themen und
Veranstaltungen, wie z.B. beim Münster-Marathon (Versorgungsstand Kilometer 35).
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CDU Roxel im Internet: www.cdu-roxel.de

Wir machen uns stark für Roxel...

??


